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Mensa-Ärger:
Eltern entsetzt
Oerlinghausen. Die Stadt 
wird den Mensa-Zuschuss 
von der Menu-Wahl abhän-
gig machen. Das haben SPD, 
Grüne und Freie Wähler be-
schlossen. Eltern seien ent-
setzt darüber, dass es zurzeit 
kein warmes Essen gebe, sag-
te der Pfl egschaft svorsitzen-
de. Eine pauschalen Zahlung 
wurde abgelehnt.
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Barntruper müssen 
Katzen kastrieren
Barntrup. Freilaufende Kat-
zen sollen in Zukunft  kas-
triert und gekennzeich-
net werden. Dafür sprachen 
sich die Mitglieder des Barn-
truper Haupt- und Finanz-
ausschusses aus. Außerdem 
wurde beschlossen, dass 
Hunde aus dem Tierheim für 
zwölf Monate von der Hun-
desteuer befreit werden.
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Diskussion über 
Bauplätze in Belle
Horn-Bad Meinberg/Belle.
Eine Lagerhalle in Belle be-
schäft igt die Politik. Der Ei-
gentümer möchte das Ge-
bäude abreißen lassen und 
stattdessen fünf Baugrund-
stücke einrichten. Die Kom-
munalpolitiker lehnen dies 
ab, denn an der Stelle wür-
den die Häuser zwischen Ge-
werbebetrieben stehen. 
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Saunagang soll 
schöner werden
Bad Salzufl en. Die Innen-
saunen in der „VitaSol”-
Th erme bekommen neues 
Holz, Schäden am Fußboden 
werden ausgebessert. Die 
Sanierung hat der Bauaus-
schuss jetzt beschlossen. Für 
die Gastronomie gibt’s au-
ßerdem eine neue Lüft ung.
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Fremdsprache Deutsch
Lippeweit einzigartiges Projekt für Kinder aus Krisengebieten läuft  seit einem Jahr: Akteure zufrieden

Von Katharina Pavlustyk

Kinder aus Krisengebieten ler-
nen in Lage eine für sie neue 
Sprache: Deutsch. Nach rund 
einem Jahr Laufzeit dieses Pro-
jekts ziehen die Akteure eine 
positive Bilanz.

Lage. Die Frage nach seinem 
Namen kann Stefan problem-
los beantworten, die nach sei-
nem Alter versteht der Elfj äh-
rige nicht. Der Junge, der aus 
Bulgarien stammt, lernt seit 
wenigen Tagen Deutsch an der 
Kantorschule, wo vor über ei-
nem Jahr ein Förderprojekt für 
Kinder und Jugendliche ohne 
Deutschkenntnisse gestartet 
ist.

So wie Stefan ging es damals 
unter anderem auch Nastaran 
(14) aus Afghanistan und Ka-
miran (17) aus dem Irak. Heute 
können sich die beiden Jugend-
lichen ganz normal verständi-
gen und sind motiviert, weiter 
zu lernen.

Pädagogin Felicitas Dersein-
Oehmichen sieht enorme Fort-
schritte bei den Kindern, die 
zwar nicht ganz fehlerfrei, aber 
in klarem Deutsch und immer 
komplexeren Sätzen sprechen 
können. Auch Armin Zeller, 
Leiter der Kantorschule, ist von 
dem Modell „Sprach erwerb 
von Schülern ohne Deutsch-
kenntnisse“ überzeugt: „Wir 
hoff en, dass wir zu Beginn des 
nächsten Schuljahres Kinder 
in Regelklassen schicken kön-
nen.“ Eine individuelle Förde-
rung fi nde seit mehr als einem 
Jahr statt, und diese habe nicht 
nur das sprachliche Vermögen 
der Mädchen und Jungen ver-
bessert: „Es ist ein Sozialgefü-
ge entstanden, die Kinder hel-
fen sich gegenseitig.“

Drei Säulen tragen das lippe-
weit einzigartige Projekt. Ne-
ben der Lagenser Hauptschule 
sind dies das Bildungsbüro des 
Kreises Lippe und das Lern-
institut Panama Lage. In Ab-
sprache gestalten die Akteu-
re den Unterricht, der frontal 
oder am Computer stattfi ndet, 
je nach Fähigkeiten der Kin-
der aus Ghana, Afghanistan, 
Bulgarien, dem Iran oder Irak. 
Aber auch lockere Gespräche 

sind Teil des Lernvorgangs. So 
seien Montage Panama-Lehrer 
Simon Sliwinski zufolge immer 
interessant, weil Kinder dann 
von ihren Erlebnissen am Wo-
chenende berichten.

Eines mache die Planung 
des Unterrichts nach Ansicht 
von Marita Zajewski vom Bil-
dungsbüro umständlich: die 
Fluktuation. Die Gruppe, mit 
der das Projekt im März ver-
gangenen Jahres gestartet ist, 

habe sich sehr verändert, weil 
Schüler hinzugekommen oder 
weggegangen seien. Dies er-
weise sich, so Zajewski, jedoch 
auch als Chance: „Es gibt den 
Gedanken, Paten einzusetzen, 
die neuen Schülern zum Bei-
spiel mit dem Lernprogramm 
helfen und so deren Isolation 
auff angen.“ Im Moment hilft  
Kamiran dem elfj ährigen Ste-
fan, weil dieser noch ganz am 
Anfang steht.

Schulleiter Zeller: „Wir wol-
len in Zukunft  nach Lösungen 
suchen, um dieses Erfolgsmo-
dell fortzuführen.“ Denn eines 
haben die Pädagogen nach An-
sicht Armin Zellers nach rund 
einem Jahr Sprachförderung 
geschafft  : dass die Kinder gern 
zu Schule kommen. Und dies 
sei, so der Leiter der Lagenser 
Kantorschule, „ein fantasti-
sches Ergebnis“. 
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Aufmerksam und konzentriert: Honorarkraft  Katarzyna Podolska (26) fragt bei Nastaran (14), Kamiran (17) und Stefan (11, von links) 
ab, welche Artikel zu bestimmten Worten gehören.  FOTO: PAVLUSTYK

Heiden
gewinnt

Wettbewerb
Dörfer eng beieinander

Kreis Lippe. Die Bewertungs-
kommission des Wettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft “ hat
sich auf die diesjährigen Sieger
geeinigt. Dieses Mal gewinnt
Lage-Heiden den Wettstreit
zwischen den lippischen Dör-
fern. Auf Platz zwei und drei
folgen Dörentrup-Schwelen-
trup und Kalletal-Kalldorf.

„Es waren viele sehr gute Be-
werbungen dabei. Die Platzie-
rungen lagen eng beeinander“,
berichtete Julia Stute von der
Kreispressestelle kurz nach der
offi  ziellen Bekanntgabe der Sie-
ger durch Landrat Friedel Heu-
winkel im Kreishaus. Eine Be-
gründung für die Auswahl der
drei Orte war gestern allerdings
noch nichts zu erfahren. Diese
soll den Teilnehmern schrift -
lich zugehen.

Insgesamt hatten 40 Dörfer
aus 13 lippischen Städten und
Gemeinden an dem Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft “
teilgenommen und Konzep-
te vorgelegt. Die Bewertungs-
kommission verschafft  e sich
in den vergangenen Wochen
durch Ortstermine einen Ein-
druck von den Bewerbern und
bewertete sie nach verschie-
denen Kriterien. Erst gestern
Mittag endete die Bereisung.
Anschließend fand die ab-
schließende Beratung der Be-
wertungskommission statt. 

Dabei ging  es nicht nur um
die Hauptwertung, sondern
auch um die Vergabe von Son-
derpreisen. Die Sieger sollen
nach Angaben der Kreispresse-
stelle in Kürze bekannt gegeben
werden. Die offi  zielle Preisver-
leihung fi ndet zu einem spä-
teren Zeitpunkt statt. Heiden
und Schwelentrup wird darü-
ber hinaus eine weitere Ehre zu-
teil: Sie nehmen im kommen-
den Jahr am Wettbewerb auf
Landesebene teil. (jab)

Archiv auf der Festplatte
Detmold. In Detmold beginnt die Digita-
lisierung der Bestände aus dem Kreisar-
chiv.  Seite 10

Zehn Winzer in Detmold
Detmold. Das 8. Detmolder Winzerfest lädt 
vom 23. bis 26. Juni zum Probieren und 
Genießen ein.  Seite 11

Ratskeller öffnet wieder
Lemgo. Henrik Jürgensen ist der neue 
Pächter des Ratskellers. Im Oktober will 
er neu eröffnen.  Seite 15

Drogenberatungsstelle
bleibt geschlossen
Detmold. Wegen einer be-
triebsinternen Fortbildung fi n-
det in der Drogenberatungs-
stelle in der Sofi enstraße 65 am
morgigen Freitag, 17. Juni, kei-
ne Sprechstunde statt. Darauf
weist die Beratungsstelle hin.

Keine Angst vor Technik:
Roboter dazu bringen, 
einen Parcours entlang zu 
laufen, Gegenstände zu 
greifen, zu singen oder zu 
tanzen, das sind einige Auf-
gaben, denen sich die Teil-
nehmerinnen der Roboter 
AG  stellen. Karolin (links) 
und Alina sind schon mit 
Feuereifer dabei. Das Schü-
lerlabor ‚TechLipp’ der 
Hochschule OWL bietet 
diese Roboter AG in 
Zusammenarbeit mit dem 
Gleichstellungsbüro der 
Hochschule an. Die Schüle-
rinnen der Jahrgangsstufen 
5 bis 7 treff en sich freitags 
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr 
mit Professorin Lucia 
Mühlhoff  auf dem Lemgoer 
Campus. „Ausprobieren, 
Fähigkeiten weiterentwi-
ckeln und Spaß haben“, ist 
das Motto der AG. Das 
Angebot für ist kostenlos, 
Anmeldung und weitere 
Infos unter ☏ (0 52 61) 
7 02-2 67 oder per Mail an: 
lucia.muehlhoff @hs-owl.de.
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Karolin und Alina bringen in Lemgo Roboter zum Laufen

Christina Stürmer stürmt Oerlinghausen
Österreicherin ist der Star der 8. Lipper Tage am 2. September

Kreis Lippe. „Ich lebe“, „Nie 
genug“ oder „Fieber“ – mit 
diesen Ohrwürmern und ihrer 
großen Leidenschaft  für Musik 
hat sich Christina Stürmer in 
die Herzen von Musikfans ge-
sungen. Am 2. September ist 
das österreichische Stimm-
wunder bei den Lipper Tagen 
in Oerlinghausen live zu sehen 
und zu hören.

Christina Stürmer tritt dort 

Freitagabend nach Angaben 
des Veranstalters, der Lippe 
Tourismus und Marketing AG 
(LTM AG), mit ihrer vierköpfi -
gen Band auf Europas größtem 
Segelfl ugplatz auf.    

Das Konzert ist der Höhe-
punkt bei der Eröff nung der 
8. Lipper Tage, die am ers-
ten Septemberwochenende in 
Oerlinghausen über die Bühne 
gehen. Darüber hinaus warten 

Flugvorführungen, Ballonglü-
hen und weitere Überraschun-
gen auf die Besucher.  

Konzertkarten sind bis zum 
30. Juni ausschließlich bei der 
Brauerei Strate, Palaisstraße 1, 
32756 Detmold erhältlich. Der 
Eintritt kostet zum „Lipper Ta-
ge-Preis“ 10 Euro. Einlass ist ab 
19 Uhr. 

Infos: www.land-des-hermann.de

Beruflichen Nachwuchs fördern
Agentur zahlt sechs Millionen Euro für Ausbildung

Kreis Lippe. In diesem Jahr för-
dert die Agentur für Arbeit  die 
Qualifi zierung von Jugendli-
chen für eine duale Ausbildung 
oder außerbetriebliche Ausbil-
dung mit rund sechs Millionen 
Euro. Das hat Hannelore Büh-
ler von der Arbeitsagentur,bei 
dem jährlichen Treff en der 
Detmolder Arbeitsagentur mit 

allen lippischen Trägern der be-
rufl ichen Bildung erklärt. „Die 
gezielte Nachwuchsförderung 
sichert den Fachkräft ebedarf 
der Zukunft  in der Region“, 
so Bühler in einer Pressemit-
teilung. Weitere 4,4 Millionen 
Euro stünden für die Weiterbil-
dung von Arbeitslosen zur Ver-
fügung, sagte sie. 

Studieren am
Berufskolleg

Betriebswirt-Abschluss

Lemgo-Leese. Das Dietrich-
Bonhoeff er Berufskolleg bietet 
in Kooperation mit der Fach-
hochschule des Mittelstan-
des (FHM) jetzt auch einen 
berufsbegleitenden Studien-
gang mit Bachelor-Abschluss 
zum „Staatlich geprüft en Be-
triebswirt“ an. Er startet im 
Herbst. 

Der stellvertretende Schul-
leiter Wilhelm John hat da-
rüber die Mitglieder des 
Bildungs-, Sport- und Betriebs-
ausschusses informiert. „Wir 
treff en auf ein starkes Interesse 
bei der Wirtschaft  und hoff en, 
dass wir damit ein attraktives 
Angebot haben“, so John wäh-
rend der Ausschusssitzung. 

Organisiert wird das Ganze 
als „berufsbegleitendes Studi-
um in Abendform“, das ein-
schließlich Bachelorarbeit vier 
Jahre dauern soll. Der Studien-
gang beginnt zum neuen Schul-
jahr. John: „Wir sind da ganz 
zuversichtlich, dass er auch an-
genommen wird.“  (khk) 

08/16
TAG FÜR TAG

Kükenkisten

Mein Neff e spielt es gera-
de mit großer Ausdauer 

Auto-Quartett. Begeistert 
vergleicht er Hubraum-An-
gaben, Höchstgeschwin-
digkeiten und Umdre-
hungen und sammelt 
ruck-zuck die Karten sei-
ner Mitspieler. Zusätzlich 
teilt mein Neff e die Au-
tos in ganz spezielle Grup-
pen ein: Neben „Papakis-
ten“ gibt es „Mamakisten“. 
Sportwagen heißen bei ihm 
„Elefantenkisten“ und Wa-
gen, die überwiegend von 
jungen Frauen gefahren 
werden sind „Kükenkis-
ten“. Ich verhandele gera-
de mit der Marketingabtei-
lung diverser Autofi rmen 
über die Namensrechte. Er 
bekommt dann Prozente. 
 (jow) 
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…wohltuend anders

Nur Freitag + Samstag, 17. + 18. 6. 2011:

TOM FORD · GUCCI · ALLE NEUHEITEN
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